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„Leibesübung ist Bürgerpflicht, ist Dienst am VaterEande“ 
Sport ist weder Politik noch Geschäft

So lid. a d  Ministar Dr Wirth beim Olympi­
schen Heitgress.

Bei der Eröffnung d'es Olympischen 
Kongresses in der Aulfi*'der Berliner Uni­
versität hielt Reichsinnenminister Dr. W irt 
die Begrüssungsansprache, in der er ul. a. 
ausführte; Die Leibesübungen sind eine 
nationale Aufgabe. Jedes gesund'e Volk 
darf in der Körperkultur eine der G rund­
bedingungen für die GesamtkuEur jedes 
einzelnen und des Volkes in seiner Gesamt 
heit erblicken. Die Reichsregierung hat sich 
in enger Zusammenarbeit mit den deut­
schen Ländern die Pflege der Leibesübun­
gen besonders angelegen sein lassen. Den 
besten 'Eindruck von dem Werte, den wir 
hier in Deutschland dem Turnen und dem 
Sport seit hundert Jahren beimessen, er­
gibt wohl die Tatsache, dass wir fünfzig 
Verbände für Leibesübungen aller Art mit 
insgesamt acht Millionen Mitgliedern besit­
zen. Damit ist zum Leitmotiv für Pflege 
■.von Turnen und Sport das W ort des 
Reichspräsidenten geworden. ,,Leibesübung 
muss eine Lebensgewohnheit sein, Leibes­
übung muss Gemeingut werden, Leibes­
übung ist Bürgerpflicht, Leibesübung ist 
Dienst am Vaterlande".! Diese erfreuli­
che Entwicklung in Deutschland hat ei­
nen starken Antrieb von aussen her, vor 
allem durch die olympischen Ideen erfah­
ren. Turnen und Sport wirken wie kaum 
eine andere Einrichtung im Sinne der Völ­
kerversöhnung. Internationale W ettkämp­
fe bringen die Völker einander näher,' för­
dern Idäss Verständnis für die Eigenart 
der verschiedenen Nationen, Die Olym ­
pischen Spiele werden dadurch zum sinn­
vollen Ausdrulck der Kulturgemeinschaft 
der Völker. Es ist notwendig, diese G edan­
ken und Idealle der Selbstdisziplin und der 
Ritterlichkeit gerade in die Herzen der Ju­
gend zu pflanzen, die in erster Linie für 
turnerische und sportliche' Uebungen in 
Frage kommt, denn in die Hand' der jun­
gen Generation wird dereinst die Entschei­
dung über das W ohl und1 Wehe der Völ­
ker gelegi sein. W ir haben es m it'b eson ­

derer Freude begnisst, dass nach der U n­
terbrechung durch den Weltkrieg sich die 
sportbegeisterte Jugend aller Länder zu'den 
Olympischen Spielen in Amsterdam wieder 
in friedlichem . W ettkampfe zusammeri'ge- 
funden hat. Auf der nä, hsten Olympia in 
Los Angeles wiro Deutschland vertreten 
sein, doch wird' sich mi Rücksicht auf die 
weite Entfernung die Beteiligung nur in 
bescheidenem Rahmen durchfünren lassen. 
Zur besonderen Ehre würde es uns ige- 
r eichen, wenn es möglich wäre mit der 
D urchführung der Olympischen Spiele in 
nicht zu ferner Zeit einmal Deutsch m d zu 
betrauen.

Nach dem Innenminister Dr. W irth 
Triff Staatssekretär a. D. Dr. Lewald. d»r 

Präsident des Deutschen Reichsausschus­
ses für Leibesübungen das W ort. Er 
kenntzeichnete die Aufgaben dds Berliner 
Kongresses, der den Amateurbegriff fest­
zusetzen und die Olympischen Spiele 1932 
ii Los Angeles vorzubereiten habe und 
erkMrte, dass der deutsche Olympisch . 
Ausschuss gestützt auf eine Zusage der 
Reichslegierung, die Einladung annehme 
und hoffe, eine auserlesene M annschaft 
nach Amerika entsenden zu können.

Nach weiteren Ansprachen dankte der 
Präsident des Internationalen Olympischen 
Komitees, G raf Baillet-Latour, der Reiehs- 
regierUng und dem Deutschen Olympi­
schen ■Komitee für die: weitgehend^ U n­
terstützung und die Vorbereitung des Kon­
gresses, dem dubch die Behandlung der 
in A m sterdam , aufgeworfenen Frage das 
Amateurbegriffes besondere Bedeutung zu­
komme. Der Sport dürfte in Zukunft we­
der politischen noch geschäftsmässigen Cha 
rakter haben. Auf Vorschlag des Grafen 
Baillet-Latour wurde an den Ehrenvorsit­
zenden des Internationalen Olympischen 
Komitees Baron de Coubertin, ein Be'grüs- 
sungstelegramm des Kongresses gerichtet, 
da das Versprechen enthält, auch auf die­
ser Tagung in seinem Sinne zU arbeiten.

Ringtaktik des erfolg­
reich en Boxe».

Der erfahrene Boxer .wird bald mer­
ken, rie er gegen seinen Gegner zu kämp­
fen hat, ob er eine aggilessive Taktik (be­
folgen darf odler ob er sich in der Haupt- 
sacne auf die Verteidigung zu legen nat. 
Aulch m letzterer Kam pfari ribt es Meister. 
Man braucht keineswegs einen jeden 
«chlag des Gegners zu1 parieren, sondern 

kann ihm iuich durch Ausweichen, D utken 
ZUr-Seite-1 eren ooer, falls er gegen eine 
Partie d s Kopfes gerichtet ist, dWch eine 
leichte Bewegung des Kopfes entgehen.

Eines aer wichtigsten Hilfsmittel jdies 
Boxers im Ring ist die Finte, je  intelligen­
ter ein Boxer ist, desto weniger wird1 er 
sich in seinen Kämpfen aufdie:blosse Rrafl 
stützen, r ü r  einen Mann der leichteren 
Gewichtsklassen ist es ja  sowieso das Ge- 
gebe re, als H aupttrüm pfe Kunstfertigkeil 
und Taktik auszuspieler — soweit er über 
diese Fähigkeiten verfügt. Es w ar beispiels 
weise immer ein Genuss, Meister wie Tom ­
my Ryan, Jim DcscoH, Pete Herman oder 
Jimmy Wilde bei der A 'beit zu sehen; für 
den Kenner der Kunst hatte jede ihrer Be­
wegungen ihre geheime, nicht jedem Zu- 
senauer erkennbare Bedeutung Treffen— 
aber zwei solche Grössen einmal' aufein­
ander, so entwickelt sich ein klassischer 
Kampf. Der eine scheint die Absichten des 
anderen vorauszuahnen, unld* jede Finte des 
einen löst wieder eine Finte auf seiten dies 
anderen aus.

Ebenso w 'chtig wie die Finte ist das 
Ausfühlen des Gegners, das Erkennen sei- 
nei Stärken und Schwächen. In vielen Fäl­
len wird man ja seinen zukünftigen G eg­
ner .schon im Ring gesehen haben und1 d'a- 
her wissen, was er kann.

B J  längeren Kämpfen ist die Erhal­
tung der Kampfkraft bis .zum Schluss 
sehr wichtig. Man muss es verstehen, die 
eigenen Kräfte zu schonen und1 die­
jenigen des Gegners zü verbrauchen, in­
dem man den anderen zu heftigen Angrif­
fen verleitet, selbst aber nuf solche An­
griffe macht, die Erfolg versprechen, d!. h, 
wichtige Punkte treften. Auf diese Weise 
lassen sich selbst in den letzten fünf Run­
den eines 15-Rundenkampfes die zuim Sie­
ge notwendigen Punkte sammeln.
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Austria Wien schlägt Amatorski überlegen 7 : 3
Hochklassige Lrstungen der Wiener,

4000 Zuschauer. Schiedsrichter Labaud 
M tete ein Spiel von hoher Klasse und; 
erfreulicher Fairness, in dem der Sieger, 
auch die kühnsten Erwartungen, die_man, 
ihn stellte, übertraf. Die Mannschaft war 
ohne Fehler, gu t die Verteidigung, stabil 
die. Läuferreihe Und1 schussfreudig und ta­
dellos kombinierend der Stürm. Die Ama- 
torski Elf gab anfangs d'en Ton an, ge­
riet aber bald1 nach der Halbzeit aus dem 
Konzept und musste d u m  den Sieg ohne 
allzu grossen W iderstand’ der Austria über­
lassen.

Der Beginn war für Amatorski \iel- 
velrsprechend., und bis zur Pause ein voll­
wertiger Gegner, der sogar mit 2:1 führte,
Und1 dabei zeitweise drängte. Als die Aüs- 
trianer nach der Pause den Ausgleich er­
zielten Und1 durch den in Führung^ kamen, 
liess die AKS-M annschaft natmlich alle

Hoffnung fahren, wurde nervös, und1 im 
Handumdrehen ist das 7:3 zur Welt ge­
bracht.

Bei Halbzeit stand das Spiel 2 ;1 für 
Amatorski.: Schon hieraus ist zu1 schliessen 
dass die AKS-Llf bis dahin sich gut ge­
halten hat, (wobe; sie totsichere < ihancen 
vergab) und war bis zur Halbzeit ein 
ifast ebenbürtiger Gegner una das 2:1 war 
der gerechte Ausdruck des beiderseitigen 
Kräfteverhältnisses bis zur Pause. Iri den 
ersten 45 Minuten waren die Kombinations 
züge der AKS-Mannschaft des öfteren ge-i 
nau so elegant, technisch sicher und1 zweck 
mässig wie bei den Austrianern.

Besonders vorzuheben wäre bei den 
W .enern, ihr fabbelhaftes Kopfsp®], und' 
ihr gewaltiger Schuss, d’en alle fünf Stür­
mer besassen

Leichlatkletih Polnisch -Deutsch-Otersckies’ eii.
7 9 - 5 8

Wegen Raummangel können wir diemal keine näheren Berichte bringen.

GRAND PRIX ̂
D as diejährige Pennen Um den „G rand 

prix" fand1 unter einer ausserordentlich 
starjker internationaler Beteiligung statt.— 
lau sen d e  von Zuschauern umiingien die 
Rennstrecke, sowie dem Start und waren 
Zeugen eines interessanten Rennen. Die 
Organisation war mustergültig. — Schwere 
l'n fä lle  kamen nicht vor, Als Sieger gin­
gen folgende Füher hervor, 

i r 175 cbm-
Sieger :Ziotkowski Alfons auf der — 

„Jam " inaschine. Z. gehört dem K- M. 
Bromberg an.

250 cbm.
1. Siöger Koszczynski T. von Unia 

Posen auf „Rex Acme" Maschine.
2. Kremin Kwu von S. K- M. Kato* 

wioe auf der „Ariel" Maschine. Die beiden 
Klassen fuhien zu 9 Runden.

33G cbm.
1. Oilter, Schweiz, von N- M. Nizza au f 
der „Mutosagocke". ;
2. Bathelt .Jan, B. B. K- M. Bielsko auf 
der „Chater Lea" Maschine.

Klasse C. 500 cbm.
1. Bauhofer Toni, vom A D. A. C. 

München auf d!eri D. K- W. Maschine —
Gewinner des G rand Prix
2. G raf Alvensleben vom K. M Brom- 

auf der „N orton" Maschine.
3. Perr-ey S. Harry, England, M. C. C. 

auf .der „Arriel Maschine.

Ki. D. über 500 cbm.
IBrUdes musste leider nach der 7 Run­

de infolge Motord'efektes aufgeben, wäh­
rend Weyres Paul, Amerika sich durch 
Sturz beschädigte und aufgab

Oä B e u t e  - Türkei 
c 2 (3:

09 Beuthen gewann nach einem schö­
nen Spiel mit obigem Resultat. KUrpanek 
muste wiederholt schwere Bälle halten und 
vereitelte so manche brenzliche Sache. •— 
Die Türken waren äusserst flink, konn­
ten sich ab e r nicht an den Rasen gewöh­
nen, und ^ ‘hieben denselben die Nieder­
lage zu. Scheinbar spielt dieselbe nur auf 
festeren Plätzen.

PREUSSEN ZABORZE — AUSTRIA - 
WIEN 2:5

Auch hier konnten die W iener gefal­
len und bereiteten dem Südostdeutschen 
Meister eine ziemlich hohe Niederlage.

LEGIA WARSZAWA -  W. A. C. WIEN
3:2

WARSjZA,WI ANKA — Ur- A. C. WIEN 
1:7

Landes - Liga
IGRAKOVIA — WISLA 2:1 (1:0).
Crakowia konnte wieder einmal nach 

technisch besserem Spiel die zwei wert­
vollen Punkte für sich erringen. Mit C ra­
kowia tscheint es nun doch vorwärts zu 
gehen.

REICH — L. K. S. LODZ 4—0 (0 -0 )
Ruch hatte eine glänzende zweite Halb 

zeit, und erzielte nicht weniger wie 4 Tore.
Die Lodz-er konnten nur erste Halb­

h e it  ^gefallen. Hoffentlich geht es weiter 
vorwärts mit Ruch.

A —LIGA 
A K. S. KROL HUTA — POGON KA­

TOWICE 5:1
Amatorski konnte das Spiel überle­

gen für sich entscheiden. Nach idem schwe­
ren Spiel gegen Wien, muss diese*" Sieg 
um so höher bewertet werden.

I. F. C. KATOWlTO — B. B. S. V. BIE- 
LIT|Z 1:0

Ein schwacher Sieg des I. F. C ider 
wiederum seine Schusstiefei zu Huse ge­
lassen hatte.

06 Katowice — SlUnsk Swientochlowice
2:0

Domb — Kolejowy 0:4
. Ein Spiel bei dem es sehr: scharf yu- 

ging und dass Kolejowy als der Bessere 
für sich entscheiden konnte.

DICK MAC - CEYS 
ENKEL.

... Neun! .. .  Zehn! ... zählte der U n­
parteiische upd man hörte nichts, als sein 
eintöniges Zählen.

Dann wurde Phil Mac Cey leblos hi­
nausgetragen. Um den Ring tobte der Bei­
fall, verstummte aber bald, denn man war 
m n dem Sieger dem Champion Friscos, 
ü tis  Yerre, nicht ganz zufrieden gewesen.

Nicht dass Otis Unfair gekämpft hät- 
L te, irn Gegenteil, se*r e Schwinger sassen 
ganz regelrecht. Aber dass er in deif letzten 
Runde Mac Ce)- unnötig hart geschlagen 
hatte, konnten ihm auch seine wärmsten 
Anhänger nicht verzeihen. Mac Cey war 
ein guter Mann, den man ganz gerne im 
Ring gesehen hatte. Wenn er auch dem 
Cham p’on nicht gewachsen war, sein Le- 
dbetn war doch ein zu teurer Einsatz. Undl

niemand zweifeite, dass Perres letzter Hieb 
auf den seit der sechsten Runde rettungs­
los Geschlagenen auch einen Riesen ins 
Traumland1 geschickt hätte. ,

Mac Cey starb nach zwei Tagen voll 
mörderischer Qual an innerer Verblutung. 
Er starb und war bald1 darauf vergessen.

Perres W eg gin'fi steil aufwärts. Mit 
tu rfundzwanzig wurde er W eltmeister und 
Nationalheld. Er war unstreitbar der be­
ste Boxer der Welt. Niemals wuroe er k.o, 
geschlagen. Zweimal unentschieden und 
viermal ohne Entscheidung, das war alles. 
Und auch diese Kämpfe waren, trotzdem 
Perre leichtsinnigerweise gänzlich ohneTrai 
ning antrat, von ihm übe-legen geführt 
worden.

Dann kamen zehn Jahre seines Trium ­
phes. Dann weitere zehn Jahre, in denen 
:hn noch seine überragende Technik und1 
seine grosse Ringerfahrung für die jun­
gen kommenden Champions zum gefähr­
lichen, ja überlegenen Gegner machte.

Aber die Zeit seines Abstieges begann.
Dann verlor er überraschend seinen 

Titel an C u | Gibson. Es war kein ganzer 
Mann, der Gibson damals entgegentrat. 
W ar es Krankheit oder Trainingsmangel, 
Otis Perre war nicht wieder zu1 erkennen. 
Und trotzdem brachte ihn Gibson nicht zu 
Boden. Ein matter Punktesieg, der nicht 
populär war , fiel dem neuen Weltmeister 
zu.

Perre zog sich langsam von den ge­
fährlichen Kämpfen zurück, aber erst als 
er das für einen Boxer patriarchalische 
Alter von sechzig Jahren erreicht hatte, 
(machte er bekannt, dass er von nun an 
'licht mehr öffentlich boxen wolle. Er wur­
de geruhsam er Kaffeehausbesitzer in New 
Jork und seine früheren Anhänger wur- 
7.u guten Kunden. Aber immer feierte man 
ihn noch als den „grossen Unbesiegbaren" 
Gen kein Gegner über die Zeit auf die 
Bretter gebracht hatte.

Perre hatte aber die Rechnung ohne

t
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Hakoa Bielitz — Naprzod Lipine 3:1
IrGdiesem Spiel hatte der Meister -nicht 

überzeugen können. Obwohl „Hakoa" ei­
nen sehr guten Tag hatte (

A. KLASSE.
06 Myslowice — Diana Kattcwitz 2:0 i

Die Mysfjovx itzer waren den Dianen 
zeitweise stark überlegen und siegten ver- 
’dfont. Oie Tore schossen Matzek und 
Ksoll.
Orz«! Jos eis darf — Iskra L.urahiUK 5:2:

Ein Saföner und überlegener Sieg der 
/A dler die von Lipid zu Spiel besser wen/ 
dem Die Laurahüder, nähern sich bedenk­
lich d:em Tabellenende.
K- S. PüSic/yj'u'e — Bogluleice 20. 3:1

Die Bogu&chütjhr mussten ohne zii 
wollen Gen Polizisten .fen  Sieg und Punk­
te überlassen, da sich Augenblicklich Po­
lizei in einer «Sehr guten Eorm befindet.

B — LIGA
Rozdzin Szopini-cö — Slowian Bogifcicei 

4: :1
Pogon Nowjy, Bytom - Slawin R u d ® ®
Slonsk Siemianowice ~a 2?goda Bielszo- 

wice 5:4
Mala Dombrowka 22 — W  K- S. Tar. 

Gory 2:1
I R. S. Tar. G ory — A. K- S. II. 3:5:

N ei.er polnischer 200-Meter — Frei­
stil» ekord.y — Bei den internationalen 
SchwimmTettkämpfen in B rü sse le rn  de- 
ne.n sich auch emiae^.Ungarn beteiligten, 
stellte der polnisch! Meister Boehenski

0 9  M y s l o w l e  S .

Skandaliöses Benehmen der
Das Spiel wurde sehr/scharf und hart 

ausgetragen OÄ. hatte eine kleine Über­
legenheit zu ou-chen, und war schnelle* Am 
Ball and schussfigkidiigei Leider wurde 
:von Seiten des i<. S. Oh eine rohe Note in 
das Lipid hinein gebracht und die fo lge 
war dias Spieler Ralka 09»! von Platze ver­
wiesen wurde. Nach einigen Minuten lief 
selber ins Spielfeld und hackte einen 06 
Spieler. Polizei musste den Ratka von Plat­
ze schaffen. Ein weiterer Unfall ereignete 
sich nach dem Schlusspfiff. Der Spieler

hinen neuen polnischen 200 Meter Freistil 
rckord auf. »Seine Zeit betrug 2:26,8 Mi- 
nu-teh K uw eiter in diesem Rennen wurde 
der log ische  Meister Butz.

PcratV  gegen Stribbling- Der norwe­
gische Meister im Schwergewichtsboxein, 
'Otto v. Porat, ist jetz für den 16. Juni 
vom Chikagoer Stadion verpflichtet wor­
den  tmd soll dort gegen Young Strib­
bling arjtreten. Im gleichen Program m  
soll auch die Begegnung Hein MülSers ge- 
«en .T dpai Norm ann vor sich gehen.

Anmddimg
zum Internationalen Tennistürfiier um die 
MUstenSchaft von Königshütte, veranstal­
tet vom Z. G. K- T. (Vereinigung der pol­
nisch— oberschlesischen Tennis — Klubs) 
auf icfein Plätzen des K- S. Stauion 'unter 
dem Protektorat des Herrn Stadtpräsiden­
ten Spaltenstein,c muss bis zum- 16. Juni 
erfolgen, und zwar beim Turneeieiter H. 
Klytta, Königshütte, Kino Slonski Tel- 38

Oberschlesische T ennis­
meisterschaften.

A KLASSE. 15. Juni 06 Myslowitz — K. 
K- 4 , Grün Weis — Slonsk Tarnowit'g, 
Rybniker K. T. — 06 Kattowitz; ;)29. Juni 
K- S. 06 Kattowitz — K- K-fTp Rybniker? 
Tennisklub - K. K- T; S g  Juli; K. S. Po- 
igon — K- S f lp  Myslowitz, K- S. 06 I<at-

O ®  M y s l o w i c ^  I I .

C 9 Spieler Kubik und Ratka
Kubiic von 0f5 versetzte den 06 -ser Bäs­
se k einen sch^pM i Hack in die Nieren, 
d äsp  derselbe besinnungslos zusammen- 
bcach und erst nach 1/2 Stunde zu sich 
kam, weiters bedrohten ein ige-V orstm ds- 
mitgli-eld^ von K-Sk 09 den H. I<- und 
schlug*) denselben. Ja sogar' Stöcke gab 
man d'en Ö9-er — Schliesslich schritt Pl'- 
zei ein und vermerkte die Herren.

W ir wünschen das der f l  O. Z. P.N. 
{len Spieler Kubik, hart bestraft.

towitz — G run Weiss Könlgshutte, Slonsk' 
Tarnow itz — K- K- T.; 20 Juli; K. K. T.
— Pogon K- S- 06 Kattowitz — SIooskS 
Tarnowitz, Oö Myslowitz — G rün W eis 
Königshutte; 27. Juli K- S. 06 Myslowitz
— K. S. 06 Kattowitz, K- S. Pogon t—. 
Slonsk Tarnowitz, G rün Weiss — Rybni­
ker Tennisklub. ►

B. Klasse. 15. Juni; S emianowitzeh 
Tennisklub — K- S. 09 Myslowitz, Racket 
Kattowitz — K- S. Rosdzin-Siclioppmitz, 
Polizeisportklub — Stadion Könngshütte, 
13. Juli; Stadion Königshütte — Racket 
Kattowitzj?,Polizei — Siemianowitzer Ten­
nisklub, K- S. 09 Myslowitz — K- S. Ros- 
dzin Sehoppinitz; 20. Juli; K. S. 09 Myslo­
witz — Polizei Siemianowitzer Tennisklub'
— Racket Kattowitz, K- S. Rosdzin-Schop- 
piniiz — Stadion Königshütte.

Die an erster Stelle genannten Klubs 
sind die platzbauenden. Der Beginn des 
Turniers ist auf 09 U hr festgesetz.

Die Deutsch-oberschL Boxer
zu den deu tschen  Kam pfspielen.
Zu den deutschen Kampfspielen in 

Breslau ensendet der deutsch-oberschie- 
silche Boxverband' nachstehende M annschaft 
Bantamgewicht; Kaletta (A.B.C. Gleiwitz) 
Federgewicht Machon (V. f. L. Beuthen), 
Leichtgewicht Brzoza (H. B. C. .Hind'en- 
burg) Weltergewicht Kmiczak (H. B. C. 
Hindenburg');. Mittelgewicht; Mieizwa (H. 
HB. C. O ppelr) Die Vertreter im Fliegen­
gewicht und1 Schwergewicht werden noch 
bekanntgegeben.

AUS DER REDAKTION.
Die Vereine werden gebeten, Vereins-, 

berichte spätestens Sonnabend1 einzüsenden
Spielberichte werden jeden Sonn- uhtf 

Feiertagen in der Zeit von 8 —10 U hr 
abends von der Redaktion telefonisch ent­
gegen genommen.

DIE REDAKTION.

G ründer und Verantwortlicher ' ?Redak­
teur: OTTO GOLD, Myslowice — ul. 
Pszezynska 3. Druk Drukarnia Lud'owa, 
Myslowice.

se in^G egner gemacht. Eines Tages rich­
tete der bekannte kanadische M anager Joe 
Spear während eines gleichgültigen Kam­
pfes, dem der alte Perre Mis unbeteiligter 
Zuschutrer beiwohnte, an ihn eine öffent­
liche Herausforderung, die schon beinahe 
einer Beleidigung glich.

Das Boxerblut in den verkalkten A- 
dern wallte noch einmal zu glühender 
Hitze -auf und Otis Perre nahm die For­
derung des unbekannten viel jüngeren Geg 
ners an. Das Publikum war begeistert und 
jubelte, man würdebalso den alten Ring- 
hasen, der schon die — Väter begeistert 
hatte | noch einmal zwischen den Seilen 
sehen f

Dei junge Boxer, der mit dem alten 
Weltmeister boxen wollte, war Dick Mac- 
Gey, der kanadische Champion. Seine — 
Triebfeder war eine Art Blutrache.

Dick war der Sohn Phil Mac Geys,- 
des armen Teufels, jjfen Perres eiserne Rech 
te für immer auf die Bretter gestreckt hat­

te. Dick war wohl zu jener Zeit noch ein 
nichtsahnendes Baby gewesen, später hör­
te^ er-aber von seiner unglücklichen Mut­
ter die Einzelheiten des Kampfes und leb­
te nur mehr der Revanche. (

Unermüdlich war er im Training und 
i Hier Sittlich in den Wettkämpfen. Perke sah 
er in jedem Gegner und Perre galt jedhr. 
Schlag.

Nun fühlte er sich stark genug, um 
den Kampf seines Lebens zu wagen und1 
in der geschilderten Weise lockte er den 
alten Gladiator in die Arena.

Bei Gott, die- Bedingungen des W ett- 
kantpfes waren nichtagjeich. Der Alters­
unterschied war unerhört, Perre hatte über 
dies nicht den Ring betreten und Mac Cey 
war im besten Training. Aber das Wich­
tigste; Dick hasste seinen Gegner wie die 
Pest tifid für Otis ,\var er doch nur einhjri 
von hlinderten. All dies senien gegen Per­
re zu sprechen. Unruhe ging durch das

Publikum und Proteste wurden laut, die 
den Kampf verhindern wollten.

Nun, es kam wieder einmal anders? 
— Als Perre den Mantel von sich warf, 
stand kein zittriger Greis, sondern pin er­
fahrener Kämpfer im Ring, den tausend­
fältiger Jubel um brauste. Was waren Mac 
C-eys noch so kraftvolle Angriffe gegen 
Perres lmtenreiche Verteidigung? W as war 
Phils armselige Blockade gegen die auf 
den Punkt gezielten Schläge eines w ahr­
haftigen Boxmeisters? Ich will diesen fa­
belhaften Kampf nicht in allen Einzelhei­
ten beschreiben, aber von den zwei Japs 
der ersten Runde, die den Kanadier sofort 
groggy machten, den zwei Swings der 
zweiten (überraschend von rechts auf Ma­
gen 'und: Ohr) und1 dann dem herrhehejn 
Hieb auf d'em Solar-PIerus in der dritten 
und letzten Runde, der dann den Nieder­
schlag herbeiführte, werden die Boxent­
husiasten noch lange reden. i

(Schluss folgt).



' Seife ? „DER SPORT — M ONTAG"

IO Juni-Tag des 
Polni^cli en 

Boxverbandes
BARA — STUDNISKI, WOCHE. K -J  
K0N1ESJZNE, W O C K / — G aRSTLCKI

, Wie wir eben erfahren, findet anläss­
lich des P. Z. B.-Tages am Froleichnams- 
tage den 19. Juhi in d'er Ausstell ungshal- 
le in K attcvitz ein Kampf zwischen zwei 
oberscnlesischen Repräsentativen M ann­
schaften statt. Der Sl. O. Z. B. hat hierzu 
die besten Leute in den Ring genommen 
una g ibt folgende Paarungen ibekanjnt. 1

Moczko B-K-S. Kattowitz — Kokott 
Naprzod Lipine (Fliegengewicht) Syno- 
czek, P.K.S. Kattowitz — Sworzcnioyski 
KrakaU (Fliegengewicht); K nner .K-S. — 
Nita K. Ü Orzegow Pyka B-K-S. Kattowitz 
Orzegowski 09 Myslowitz (Bantamgewicht) 
G orny P.K.S. — Rudzki, Naprzoa Lipine 
(Federgewicht); W ochnik B.K.S. Katto-witz 
— Konietzny Naprzod Lipine (Leienge­
wicht); Gawlik B.K-S. Kattowitz — G lo- 
wania B.K-S. 26 Kattowitz (Weltergewicht 
Bara 06 Myslovdtz Stüdnisld, Krakau(W el- 
tergcwi'cht) Wieczorek B.K.S. Kattowitz — 
Przrbylla P.K-S. Kattowitz (Mittelgewicht) 
Wystrach P.K.S. Kattowitz — Zinowski 
Orzegow (Halbscnwergewicht) GarsteckiB. 
RH. S. — W otzka 06 Myslowitz. (Schwer­
gewicht)

Wie man aus der Mannschaftsaufstel ­
lung ersieht, sind sehr interessante und 
harte Kämpfe zu erwarten. Hoffentlich ist 
ein Unparteiisches Kampfgericht am Plat­
ze,. Der Reingewinn aus dieser Veranstal­
tung ist für den Olympiafond bestimmt.

V ereinsnachri-chien

Boxabteilung des K, S, 0 6  
Myslowice

Die für Mittwoch, den 4. 6. er. geplan­
te M onatsversammlung musste auf Mitt­
woch, den 11. 6. er. verlegt werden. v— 
Diese findet abends 8,30 im Ratskeltef 
statt. Vollzähliges Erscheinen der Mit­
glieder ist Ehrensache.

K. S. 0 6  Myslowice
cg) Heute Dienstag, den 10. 6. er- fin­
det abends 8.30 U hr im Ratskeller eine 
sehr wichtige VorstandssitzUng statt. Mit 
Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages­
ordnung ist das Erscheinen eines jeden 
Vorstandsmitgliedes dringend erforderlich.

O e r  ß o x ^ A b e n d .
K. S. RO ZDZIN—SZOPINICE — K- S.

06. M YSLOW ICE
Am Sonnabend den 14, 6. abend's 

8 U hr finden bei Freund in Rozdzin inte­
ressante Boxkämpfe zwischen den oben­
genannten Vereinen statt. Die erst vor kur­
zem gegründete Rozdziner Boxabteilung 
verfügt über ein gutes Material und vdrd 
versuchen den Myslowitzern heftigen W i­
derstand zu kistem _______________

^ O R T T ^ G E B I J C f l

FUSSBALL
Ajax (Amsterdam), eine der besten 

Fussballmannschaften Fiollands, wird am 
22. Und 25. Juni in Wien W ettspiele ge­
gen Rapid und1 W acker au'stragen.

Em Schotte bei Himgaria? Büdape- 
ster Blätter melden, dass die Bulmpester 
■Hungaria seinerzeit den bekannten engli­
schen M anager Chapm an Und1 den Schieds­
richter Prince Cox ersucht habe, ihr einen 
geeigneten Mittelstürmer in England aus­
findig zu machen. Prince Cox hat den 
Budapester Verein nunm ehr verständigt, 
dass er den Schotten Billie H ibber von 
Airdrieonians, einen der besten Mittelstür­
mer des Landes, empfehle. Huingaria dürfte

Hibber verpflichten Und ihn bereits auf 
die Nordämerikatornee mitnehmen.

TENNIS
Tildefn bei den holländischen Meister­

schaften. Amerikas Altmeister Tilden hat 
dem Niederländischen Tennis-Verband1 mit 
geteilt, dass er bei dten vom 8. bis V& 
Jul: jstattfindenden holländischen T enn i^ t 
meisterschaften den im Vorjahre 'gewon­
nenen Pokal verteidigen werde. Das Her- 
ren-Doppelspiel wird Tilden mit dem hol­
ländischen Spitzenspieler Timmer .zusam­
men bestreiten, mit dem er auch in W im­
bledon in der englischen Doppelmeister- 
scliaft zusammen spieien wird.

LEICHTATHLETIK
Nurmi hat sich verändert. Zu dem

Lauf „Quer durch Stockholm" wird1 noch 
berichtet; NUfmi lief leicht, spielend und 
elegant und Zehntausende von Zuschau­
ern bejubelten ihn. Nurmi lachte wieder 
holt über das ganze Gesicht, er lachte auch 
als das jubelnd'&jVolk ihn zweimal anr 
Weiterlaufen hinderte, da man ihm nur 
rnit Mühe einen Weg bahnen konnte. Die 
grösste Sensation der ganzen Veranstal­
tung aber war, dass Paavo Nurmi am 
Abend beim Bankett ei schien (man denke; 
Nurmi bei einem Bankett!.) und noch da­
zu einer der muntersten Teilnehmer war.

BOXEN
Sfnoppek Jy illi wieder in OberscLle-

ßiefnt! — Der Boxtrainer des P. Z. B. der 
bisher in W arschau weilte, ist wieder nach 
Oberschlesien zurürkberufen worden, um 
mit der Training der oberschlesischen Box 
Vereine von neuem zu beginnen. (Anm. 
d. Redäktion. Auich wir be'grüssen Schnop- 
pek und hoffen, dass er zur Förderung 
des o berschl. Boxsport bedeutend dazu1 bei­
tragen werde.)

Bünalgfia — Domgözgen perfekt. Die
Verhandlungen für einen Kampf dtes Halb­
schwergewichts — Europameisters Michele 
Bonaglia mit Hein Domgörgen sind jetz 
zum Abschluss gekommen. Das 'Treffen 
ist am 29. Juni in Köln vorgesehen. BonaV 
glia kämpf worher noch am 12. Juni in 
Turin mit dem gegenwärtig in Europa • 
weilenden amerikanischen Halbschwerge­
wichtler Wills.
/ Kongress der I. U. B- — Regelung der 

PRikte wertung.
Die internationale Boxkommission be­

fasste sich in ihrer letzten Sitzung noch 
sehr eingehend mit der Punktewertung bei 
Boxkämpfen. Man einigte sich dahinge­
hend, dass jeder Boxer pro Runde ein 
Maximum von 20 Punkten gutgeschrieben 
bekommen kann, wobei in erster Linie An­
griff, Verteidigung, Technik, und deren 
W irksamkeit bewertet werden soll. Bei 
gleicher Punkteanzahl in Kämofen wo es 
kein Unentschieden gibt, erhält dör. an­
griffsfreudigere Boxer den Sieg. Weiterhin 
kann auch der Stiel als ausschlaggebend, 
gelten. Bei W elt-und Europameiste schafts 
kämpfen muss „Unentschieden" gegeben 
werden, wenn der Punkteunterschied1 5 
oder weniger beträgt.

CampcRo. Ersatz für SchmelWg-Sharkey.
' Für den Fall, dass einer der beiden 

Anwärter auf den Weltmeistertitel, Sohme- 
ling, oder Sharkey, am 12 Juni aus ir­
gendeinem Grund'e kampfunfähig sein wird 
hat die Leitung d'es Midison Spuäre Garden 
die ja als Veranstalter des Titelkampfes 
zeichnet, den riesigen A^gentiner Campolo 
als Ersatzmann verpflichtet.

Aus diesem G runde ist auch davon 
Abstand genommen worden, den Argenti­
nier mit Dekuh in einem Vorkampf zu  
paaren, föii den nunm ehr W alter Cobb 
vorgesehen ist.

PFERDERENNEN
Damen im deutschen Rennbe-

betrieb. Die oberste deutsclrerRennbehörde 
befasste sich mit einem A ntrag auf Zu1- 
läfchinlg^von Damen zur Teilnahme am 
Rennen. Der A ntrag wurde abgelehnt mit 
der Begründ m g, dass die Zulässnung von 
Damen zum öffentlichen Renubetrieb mit 
dem Ansehen des Sportes nicht vereinbar 
ist. I i

AUTOMOBILISMUS
175.009 Zuschauer Sa Indtanopolis-— 

MassCmstürze-Rekord1.
Der Grosse Preis von Indianopolis* 

dass traditionelle Automobilrennen über 
500 Meilen, hatte seine Anziehungskraft 
nicht verfehlt. a Ueber 175.000 Zuschauer 
umsäumten die Rennstrecke. Um 10 U hr 
vormittags wurden 38 W agen auf die Rei­
se gesehikt, darunter die beiden italieni­
schen Maseratiwagen. Das Feld lichtete 
sich jedoch bald1 und nach 100 Meillen 
waren oereits 15 Teilnehmer infolge Stur­
zes oder Motordetektes ausgeschieaen. Die 
Gebrüder Marshall gingen mit zu1 hoher 
G e^hw indigkeit in die Kurve und stürz­
ten schliesslich die 8 Meter hohe Böschung 
herunter. Beide Fahrer wurden schwer ver­
letzt ins Krankenhaus^ gebracht, wo der 
Mechaniker nachmittags verschied1. Weit ge­
fährlicher sah;ein Massensturz aus, in den 
sechs W agen verwickelt wurden. Die Fah­
rer blmben aber wie dui:,ch ein Wundeirj 
sämtliche unverletzt. •

Der Amerikaner Billy Arnold konnte 
sich einen grösseren Vorsprung sichern; 
den .er trotz dfei Minuten langen Tankens 
und Reifenwechsels auf halr’er Strecke 
schliesslich auf 10 M eilen^usöehnte. 400 
Meili in hatte er auf seinem Achtzylinder 
„Miller Special" in 3:59.04.6 zurückgelegt. 
Zehn Wagen beendeten insgesamt die Fahrt 
so dass also etwa 75 proz. d’er Teilnehmer 
auf der Strecke blieben. Arnold1 stellte mit 
4:48.39.'/ 2 bei einer Durchschnittsgeschwin 
digkeit von rund1 178.6 Stundenkilometern 
einen neuen Rekord auf.

II. Reimen um den „GoIdtaneSil Helifl 
der TschechoslowaKei“. Wie im Vorjahre 
veranstaltet auch heuer der Ostböhmische 
Automobilklub in Königgrätz (VAK), auf 
der Pferderennbahn in  Pardubitz ein Mo­
torradrennen auf d'er flachen G rasbahn um 
den Gokfenen Helm der Tschechoslowa­
kei" am 31. Aulgust 1930.

S p o i t a d e  von M ystow ce  und ümgebuni!
E .  K r e t t ,  M y s l o w i c e ,  u l .  J a g i e l o n s k a S ,

O H U B B a n B a n n

Gutgepflegte B.ore Billard

Ticfflokal aller Sportfreunde.


